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EINLEITUNG
Ausgangslage als Motivation zur Projektkonzeption Ausgangslage als Motivation zur Projektkonzeption 
von „Vielfalt im Garten“von „Vielfalt im Garten“

Das Artensterben ist in aller Munde. Doch die Umsetzung und das Bewusstsein, 
dass wir ALLE einen Beitrag leisten können, um dem entgegenzuwirken, hinkt 
hinterher. Die Ursache liegt u.a. darin, dass die Menschen kaum mehr über die 
Kreisläufe der Natur Bescheid wissen. Und auch nicht wissen, wie sie die Arten-
vielfalt auf ihren eigenen Grünflächen fördern können.

Projektziel „Vielfalt im Garten“Projektziel „Vielfalt im Garten“

Vor diesem Hintergrund war es das Ziel des Projektes, Bewusstseinsbildung und 
Aufklärungsarbeit rund um die nachhaltige Gestaltung von Grünflächen zu be-
treiben, mit der Haltung: „Wir alle sind Naturschutz“ - Wir selbst haben es in 
der Hand, die Natur zu schützen. Zielgruppe von „Vielfalt im Garten“ waren 
alle natur- und garteninteressierten SteirerInnen. Dafür waren auch keine Vor-
kenntnisse erforderlich. 

1. Info-Service

Garten- und Naturinteressierte wurden mit leicht 
verständlichen Infos kontinuierlich über die ge-
samte Projektlaufzeit begleitet.
Dazu wurden über unterschiedliche Maßnahmen 
fertige Handlungsanleitungen, leicht verständ-
liche Hintergrundinformationen sowie die Doku 
der Praxisbeispiele aufbereitet. Herzstück dazu 
war der Aufbau einer digitalen Informations-
plattform unter www.naturschwaermerei.
at/wissen. 
Desweiteren wurden unter anderem laufend On-
line-Vorträge abgehalten, Infobroschüren her-
ausgegeben, eine Service-Seite für Institutionen 
eingerichtet sowie Social Media Postings aufbe-
reitet.

2. Praxisbegleitung von nachhaltigen
 Grünflächen

Vier Praxis-Beispiele wurden gestaltet.
Dafür wurden Grünflächen in Koopera-
tion mit Partnerschaften bei der ökolo-
gischen Gestaltung begleitet. Sie erhiel-
ten das Know-How und die Unterstützung, 
ihre Grünflächen nachhaltig zu gestalten.  
Mit diesen Praxisprojekten wurden Schauflächen 
geschaffen. Und sie regen ihrerseits wiederum 
zum Nachmachen an.

Das Projekt bestand aus zwei Teilen:
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INFO-SERVICE
Digitale Informationsplattform und Beiträge

Herzstück von Vielfalt im Garten war der Aufbau einer digitalen Informationsplattform. Diese bietet Interessierten die 
Möglichkeit, sich jederzeit Basisinformationen rund um das nachhaltige Gärtnern zu holen.
Die Informationsplattform gliedert sich in folgende sechs Themenschwerpunkte:

1. Blühflächen anlegen
2. Ökologisch Pflegen
3. Klimafit Gärtnern
4. Gemüsegarten
5. Wildsträucher-Hecken
6. Natürliche Nützlingsunterkünfte

1. Blühflächen anlegen
2. Ökologisch pflegen
3. Klimafit Gärtnern
4. Gemüsegarten
5. Sinnvolle Nützlingsunterkünfte
6. Wildsträucher-Hecken
7. Blumenwiese
8. Kräuterrasen – seltener Mähen
9. Blumenschotter-Rasen
10. Wildpflanzen
11. Blütensträucher-Hecken
12. Richtig Gießen
13. Mulchen
14. Ökologisch Düngen
15. Wasser im Garten
16. Trockenbiotope
17. Totholz
18. Kletterpflanzen

Zu den einzelnen genannten Themenschwerpunkten wurden Erstinformationen und weitere Blog-Beiträge mit 
näheren Informationen aufbereitet.

Insgesamt wurden diese 36 Beiträge erarbeitet:
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19. Obstbäume
20. Wildsträucher-Portraits
21. Unterscheidung Wild- und Honigbienen
22. Wunderwerk Moos
23. Vielfältige Lebensräume
24. Lichtverschmutzung
25. Anlage und Pflege von Hecken
26. (Nicht)Arbeiten im Herbst
27.Stein-/Haufenpyramiden, Trockensteinmauern 
28. Sandarium – Sandhaufen
29. Sinnvolle Vogelfütterung
30. Mischkulturen im Gemüsegarten
31. Gärtnern ist gesund
32. Projektdoku Vielfalt im Garten
33. Projektdoku Praxis Bsp. Gratwein
34. Projektdoku Praxis Bsp.Pöllau
35. Projektdoku Praxis Bsp.Kalsdorf
36. Projektdoku Praxis Bsp. Lebensgroß Voitsberg

https://www.naturschwaermerei.at/wissen
http://www.naturschwaermerei.at/bluehparadiese
http://www.naturschwaermerei.at/wissen/oekologisch-pflegen
http://www.naturschwaermerei.at/wissen/klimafit-gaertnern
http://www.naturschwaermerei.at/wissen/gemuesegarten
http://www.naturschwaermerei.at/wissen/nuetzlingsunterkuenfte
http://www.naturschwaermerei.at/wissen/hecken
http://www.naturschwaermerei.at/blumenwiese
http://www.naturschwaermerei.at/kraeuterrasen
http://www.naturschwaermerei.at/blumenschotterrasen
http://www.naturschwaermerei.at/wildpflanzen
http://www.naturschwaermerei.at/bluetenhecken
http://www.naturschwaermerei.at/giessen
http://www.naturschwaermerei.at/mulchen
http://www.naturschwaermerei.at/duengen
http://Wasser im Garten
http://www.naturschwaermerei.at/trockenbiotope
http://www.naturschwaermerei.at/totholz
http://www.naturschwaermerei.at/kletterpflanzen
http://www.naturschwaermerei.at/obstbaume
http://www.naturschwaermerei.at/strauchportraits
http://www.naturschwaermerei.at/wildbienen
http://www.naturschwaermerei.at/moos
http://www.naturschwaermerei.at/vielfaeltige-lebensraeume
http://www.naturschwaermerei.at/lichtverschmutzung
http://www.naturschwaermerei.at/heckenpflege
http://www.naturschwaermerei.at/heckenpflege
http://www.naturschwaermerei.at/steine
http://www.naturschwaermere.at/sandarium
http://www.naturschwaermerei.at/vogelfutter
http://www.naturschwaermerei.at/mischkulturen
http://www.naturschwaermerei.at/gesundheit
http://www.naturschwaermerei.at/projekte/vielfaltimgarten
http://www.naturschwaermerei.at/gratwein
http://www.naturschwaermerei.at/poellau
http://www.naturschwaermerei.at/kalsdorf
http://www.naturschwaermeri.at/voitsberg


Online-Vorträge

Garteninteressierte erhielten in regelmäßigen Abständen in 
Form von Online-Vorträgen niederschwellig sowie kosten-
frei Inputs rund ums ökologische Gärtnern. Dafür waren kei-
ne Vorkenntnisse von Seiten der TeilnehmerInnen erforderlich!  
Der große Vorteil dieser Online-Angebote war, dass der Wohnort 
keine Rolle spielte, die Zeit für An- und Abreise wegfiel und auch kei-
ne Kosten für die Teilnahme anfielen da auch die Leistbarkeit in Zei-
ten der Teuerungen für viele Menschen eine große Hemmschwelle 
ist.
Somit konnten mit diesem Angebot viele Menschen erreicht werden. 
Durchschnittlich haben an den Online-Vorträgen jeweils zwischen 
30-80 Personen teilgenommen. Insgesamt nahmen 450 Perso-
nen an den Vorträgen teil.

      Ich habe viel mehr Möglichkeiten 
     auf dem Balkon zu gärtnern, als 
    ich gedacht habe!
   Ich habe erst heuer mit meinem   
  Balkongarten gestartet und bereits 
    vieles richtig gemacht.

  Bei allem, was ich 
tue, die Konsequenzen 
für das Ökosystem 
noch genauer zu  
   bedenken.

Man hat vieles selbst 
in der Hand, was das 
Leben im Einklang 
mit der Natur betrifft.

       Pflanzen, pflanzen und 

säen. Damit sich eine größtmög-

liche Vielfalt an Pflanzen und 

Tieren in unserem Garten wohl-

fühlt. Ich bin höchst motiviert, 

vor allem Schmetterlingen ein 

   nahrhaftes Zuhause zu

                 bieten.

Der Natur sich selbst  

  überlassen bzw.         

  dabei helfen, mehr 

  Blüten in den 

  Garten zu bekommen.

Videos

Um häufig nachgefragte Themen und Themen mit großem Infor-
mationsbedarf nochmals verständlicher zu machen, wurden zudem 
Videos aufbereitet:

Seltener Mähen
(siehe www.naturschwaermerei.at/kraeuterrasen)

Anlage und Pflege von Blumenwiesen
(siehe www.naturschwaermerei.at/blumenwiese)

Sinnvolle Nützlingsunterkünfte anlegen
(siehe www.naturschwaermerei.at/nuetzlingsunterkuenfte)

Heimische Blütensträucher-Hecken
(siehe www.naturschwaermerei.at/hecken)

Folgende Online-Vorträge wurden angeboten: 

2022
„Nachhaltig und klimafit Gärtnern“ 
„Gärtnern auf kleinem Raum“ 
„Blütensträucher-Hecken anlegen“

2023
„Schmetterlingsgarten anlegen“  
„Bienenfreundlich Gärtnern“ 
„Gärtnern auf kleinem Raum“  
„Ökologische Pflege“

Bei allen Vorträgen wurden als Maß-
nahme der Qualitätssicherung Feed-
backs per google.doc eingeholt. Ein 
Auszug über die Rückmeldungen und 
Erkenntnisse, die aus den Vorträgen 
gewonnen wurden:
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Broschüren

Während der Projektlaufzeit wurden sechs Broschüren 
erarbeitet und herausgegeben. Diese können über die 
Service-Seite (www.naturschwaermerei.at/ge-
meindeservice) in Printform kostenfrei bestellt werden 

und können natürlich nach wie vor über die Infoplattform 
www.naturschwaermerei.at wissen downgeloadet 
werden.

Zu folgenden Themen wurden die Broschüren erarbeitet:

Blühflächen anlegen | Vielfalt im Gemüsegarten | Ökologisch pflegen

Naturnahes Gärtnern am Balkon | Blühende Hecken

Sinnvolle Nützlingsunterkünfte anlegen leicht gemacht
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Als Service für Gemeinden und Einrichtungen wurde 
eine eigene Seite eingerichtet. Auf dieser Seite befindet 
das Bestellformular für die Infobroschüren.
Weiters können hier kostenfrei Textbausteine, Fotos 
sowie auch fertig gelayoutete Vorlagen downgeloadet 
werden. So können die Gemeinden und Einrichtungen 
wiederum für BewohnerInnen und Interessierte nieder-
schwellig Informationen rund um das ökologische Gärt-
nern über ihre Medien wie Gemeindezeitungen, Web-
sites und Social Media aufbereiten und weitertragen. 
Selbstverständlich wurden die Institutionen per Mail 
über diese Angebote informiert.

Newsletter

In regelmäßigen Abständen wur-
den Newsletter per E-Mail an rund 
700 AdressantInnen versendet.
Diese Mailings enthalten jeweils 
einen Infobeitrag rund um das öko-
logische Gärtnern, die Veranstal-
tungsankündigung des nächsten 
Online-Vortrages sowie weitere 
Veranstaltungsankündigungen der 
Naturschwärmerei. Während dem 
Projektzeitraum wurden insge-
samt 8 Newsletter verwendet.

Service-Seite und Textbausteine
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Erika | Naturschwärmerei

Von: Naturschwärmerei [post@naturschwaermerei.at]
Gesendet: Freitag, 2. Dezember 2022 18:48
An: erika@naturschwaermerei.at
Betreff: Naturgarten-Nachrichten Dezember 2022

 

Naturgarten-Nachrichten Dezember 22 

Sterne statt Lampen 
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Erika | Naturschwärmerei

Von: Naturschwärmerei [post@naturschwaermerei.at]
Gesendet: Dienstag, 16. Mai 2023 12:06
An: post@naturschwaermerei.at
Betreff: Naturgarten-Nachrichten Mai 2023

 
 

  

Naturgarten-Nachrichten Mai 23  
 

  

 

Online-Vortrag "Gärtnern auf Balkon u. Terrasse", 24. 5., 18-19 h 

Von geeigneten Topfformen, vertikal gardening bis hin zur Wurmkiste. Auch auf sehr kleinen 

Flächen gelingt nachhaltiges und freudvolles Gärtnern ganz wunderbar. Wir laden ganz 

herzlich zum Online-Vortrag! Keine Teilnahmekosten  

Hier geht es zur Anmeldung 

  

  

 

  

An folgenden Terminen wurden die Newsletter versendet:  
am 15. März 2022, am 12. Mai 2022, 13. Juli 2022, am 2. Dezember 2022,  
am 19. Jänner 2023, am 17. März 2023, am 16. Mai 2023, am 18. September 2023.
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Presseaussendungen

Auch die Verbreitung der Informationen über nachhaltiges Gärtnern über die Medien war Teil der Strategie von „Viel-
falt im Garten“. Presseaussendungen wurden unter anderem zu folgenden Themen gemacht:

Einige Medienberichte im Zusammenhang mit dem Projekt.

• März 2023 zum Praxis-Projekt in Gratwein

• Mai 2023 zum Praxis-Projekt in Pöllau

• Juli 2023 zu „Klimafit Gärtnern“

• November 2023 zum Praxis-Projekt in Voitsberg
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Im Projektzeitraum wurden vier Freiflächen bei der nachhaltigen Gestaltung begleitet.
Dies waren:

• Vielfalt im Wohngarten am Grünanger in Gratwein

• Garten der roten Bienen in der Marktgemeinde Pöllau

• Grünoase der Marktgemeinde Kalsdorf

• Erholungsgarten am Bahnhofsgelände in Voitsberg.

PRAXISBEGLEITUNG
 VON NACHHALTIGEN GRÜNFLÄCHEN
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Am Grünanger 14a-
14f, 8112 Gratwein-
Straßengel

Die Wohnanlage am Grünanger in Gratwein besteht aus 
sieben neu gebauten Wohnhäusern mit 63 Wohnein-
heiten, welche im Sommer 2023 bezogen wurden. Wäh-
rend der Bauphase wurden im Vorfeld die – damals noch 
zukünftigen - BewohnerInnen bereits bei der Planung 
der Freiflächen miteinbezogen. Sie konnten ihre Wün-
sche bekanntgeben. Dafür gab es ein Starttreffen im 
November 2022 sowie ein weiteres Planungstreffen im 
Februar 2023. Zu diesen Treffen wurden nicht nur alle zu-
künftigen MieterInnen eingeladen, auch die Bauleitung, 
die Siedlungsbetreuerin der Wohnbaugruppe sowie der 
Architekt nahmen an diesem Planungstreffen teil. Des-
weiteren gab es über eine Online-Befragung laufend die 
Möglichkeit, sich mit Ideen und Wünschen zu beteiligen. 
In der Folge wurden die Wünsche bei der Auswahl der 
Pflanzung berücksichtigt, auch etwaige Pollenallergien 
waren dabei beispielsweise ein Thema, der Wunsch nach 
vielen Aufenthaltsflächen und einem Gemüsegarten 
wurde oftmals genannt.
Bei einem Pressetermin mit Frau Landesrätin Mag.a Ur-
sula Lackner im März 2023 wurde das Projekt der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Bei der Organisation des Termins 
wirkte die Naturschwärmerei intensiv an den Vorberei-
tungen mit.
Im Vorfeld der Pflanzung gab es insbesondere im Früh-
jahr und Sommer 2023 eine Vielzahl an Reflexions- und 
Planungstreffen sowie eine Vielzahl den spezifischen 
Themenworkshops direkt vor Ort in der Anlage. Um die 
BewohnerInnen-Wünsche mit den Wünschen bzw. Vor-

gaben der Bauleitung in Einklang zu bringen. 
Bei der Beratung für den Ankauf der Pflanzen wurde 
selbstverständlich ein großes Augenmerk auf die Aus-
wahl heimischer Wildpflanzen gelegt und bei fast täg-
lichen Update-Treffen während der Pflanzphase im Sep-
tember 2023 auf die Richtigkeit hin überprüft. So wurden 
in der gesamten Anlage rund 135 Blüten-, Wild- und 
Naschbeerensträucher sowie rund 35 Laub- sowie 
Obstbäume gepflanzt. Großer Wert wurde auch auf 
eine üppige Bepflanzung gelegt, um die Hitze in Folge 
zu reduzieren.
Auch eine Blumenwiese wurde auf vielfachem Wunsch 
insofern umgesetzt, als dass die beiden großen Sicker-
mulden mit Wildblumensaatgut für wechselfeuchte 
Standorte eingesät wurden. 
Im Oktober 2023 fand schließlich noch ein Abschlusstref-
fen direkt in der Anlage statt, um nochmals auf die viel-
fältige Pflanzung hinzuweisen.

Vielfalt im Wohngarten Gratwein

Projektumsetzung:
• 135 Wild-, Blüten- und Naschbeerensträucher

• 35 Obst-, Wildobst- und Klimabäume

• zwei Sickermulden mit Wildblumensaatgut für wechselfeuchte Standorte

• 12 Beete mit insektenfreundlichen Stauden

• 200 Frühlingsblumenzwiebeln

• 12 Gemüsebeete für BewohnerInnen

• ein Strauchhaus für Kinder

• üppige Pflanzung zur Reduktion von Hitze

Weitere Infos gibt es unter www.naturschwaermerei.at/gratwein

Die Grünflächen können von Interessierten jederzeit besichtigt werden.
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Koordinaten: 
47.134413, 
15.318546

http://www.naturschwaermerei.at/gratwein


Sickermulde vor der Einsaat

Ergebnisse der Ideenfindungstreffen mit BewohnerInnen

Wohnen in Vielfalt

Wohnen in Vielfalt

Treffen mit BewohnerInnen

Workshops mit BewohnerInnen
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Das ca. 800 m² große Grundstück in der Gartengasse 
in Pöllau wurde zum Zeitpunkt der erstmaligen Besichti-
gung noch mit Rasenmäherroboter gemäht. Es bestand 
aber schon länger der Wunsch nach einer naturnahen 
Gestaltung und es gab von Seiten der Grundstücksbesit-
zer – die Firma beex unter der Geschäftsführung Stefan 
Prinz - auch schon (leider) erfolglose Bemühungen eine 
Blumenwiese anzulegen. 
Mit Unterstützung vom Naturpark Pöllauertal und der 
Naturschwärmerei wurde die Umgestaltung schließlich 
unter Berücksichtigung ökologischer Gesichtspunkte 

erneut in Angriff genommen und viele neue Strukturen 
und Elemente sollten errichtet werden. Mit dem Ziel, 
einen kleinen Schaugarten im Ortszentrum von Pöllau 
zu schaffen. Insbesondere sollte den Bienen in diesem 
Garten ein wertvoller Lebensraum gegeben werden. 
Besonders gelungen sind die Tafeln, die an beiden Ein-
gängen stehen. Sie machen bereits im Vorfeld Lust auf 
einen Rundgang und eine kurze Auszeit und verraten be-
reits, was es hier an Naturgartenelementen zu sehen und 
entdecken gibt

Garten der roten Bienen
Pöllau

Projektumsetzung mit Start im Frühjahr 2022
In einem ersten Schritt gab es als Start von der 
Naturschwärmerei per Online-Vortrag über Wild-
bienen viele Informationen rund um die Nah-
rungs- und Nistplatzbedürfnisse der heimischen 
Wildbienen-Arten.
Im zweiten Schritt erfolgte ein gemeinsamer Pla-
nungsworkshop direkt im Garten, in dem festge-
legt wurde, welche Naturmodule und natürlichen 
Nützlingsunterkünfte konkret im Garten entste-
hen sollten. 

Bereits kurze Zeit darauf erfolgte die Umset-
zung in Form von Themenworkshops, an der 
viele Menschen aus Pöllau mithalfen. Dabei wur-
de eingehend in Bezug auf den Ankauf nachhal-
tiger Pflanzen und Materialien beraten. Bei den 
verwendeten Materialien und bei der Bepflan-
zung wurde besonderer Wert auf Nachhaltigkeit 
und Regionalität gelegt. Es wurden Altmateria-
lien verwendet, bereits im Garten Vorhandenes 
wurde revitalisiert und die Pflanzen und Samen 
stammten von eigenen Ablegern und Zucht von 

Abtragung des Oberbodens

Projektumsetzung:

• Blühfläche aus Wildblumen 
• Sumpfbeet
• Benjeshecke
• Trockensteinmauer
• Totholzhaufen

• Klettergarten
• Obstbäume
• Wildsträucher
• Dachziegelmauer

Im „Garten der roten Bienen“ wurden seit Projektstart im Jahr 
2022 viele biodiversitätsfördernde Module errichtet. Er steht als 
Schaugarten allen offen und soll zum Nachmachen animieren. 
Hier können Inspirationen geholt werden, verschiedene Natur-
module – wie eine Blühfläche aus Wildblumen, ein Sumpfbeet, 
eine Benjeshecke, eine Trockensteinmauer, ein Totholzhaufen 
oder ein Klettergarten – fördern fortan die Artenvielfalt.

Gartengasse 139a
8225 Pöllau

Koordinaten: 
47.3019291581885, 
15.834641327200545

der Naturschwärmerei 
bzw. wurden vom Na-
turpark zur Verfügung 
gestellt. Einige einhei-
mische Obstbäume und 
Sträucher wurden zudem 
aus biologischem Anbau 
von einer nahegelegenen 
Baumschule zugekauft.
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Weitere Infos gibt es unter www.naturschwaermerei.at/poellau.
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Herbstworkshop 2022
Dieses Update-Treffen stand ganz im Zeichen der Pfle-
ge. Unerwünschte Pflanzen wurden entfernt, die Blüh-
fläche und die Wiesen mit dem Balkenmäher gemäht. 
Außerdem stand die Pflanzung einiger Obstbäume und 
Wildsträucher an, wofür der Herbst die beste Jahreszeit 
darstellt.
Besonders gelungen ist hier die Beschilderung der jewei-
ligen Naturmodule. Direkt auf der jeweiligen Tafel findet 
sich eine Kurzinformation, mittels QR-Code kommt man 
auf die Seite der Naturschwärmerei, wo es zu jedem Ele-
ment eine ausführliche Beschreibung und Infos gibt.

Erdarbeiten

Freilegung einer bereits vorhandenen Trockenstein-
mauer, die zuvor vollkommen verwachsen war.

Das neue entstandene Sumpfbeet

Die frisch eingesäte Blühfläche

Tafel mit QR-Code

BlühflächeÜberblick über den Garten
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Frühjahr/Sommer 2023
Am 26. Mai fand der Tag der offenen Türe als Abschluss-
veranstaltung „Zeit mir deinen Naturgarten“ mit Work-
shops für Kinder sowie für Erwachsene und vielen Infos 
rund um Honig- und Wildbienen statt. Zudem fanden 
auch kurze Führungen durch den Garten mit Erklärungen 
zu den einzelnen Elementen statt.
Gemeinsam mit Kindergartenkindern wurden Dachzie-
gel bemalt und zu einer Mauer geschlichtet. Diese dient 
verschiedenen Kleintieren als Unterschlupf.
Außerdem wurde die Plakette „Natur im Garten“ durch 

Stefan Käfer und Christine Dornhofer verliehen. Bürger-
meister Josef Pfeifer und weitere FunktionärInnen nutz-
ten den Anlass, um sich vom Garten ein Bild zu machen. 
Am Nachmittag wurde gemeinsam mit dem Kräuterex-
perten Wolfgang Zemanek fermentiert.
Dabei gab es auch die Gelegenheit, das Projekt einmal 
mittels begleitender Öffentlichkeitsarbeit nach außen zu 
tragen.
Anschließend wurde das Projekt bei einem gemeinsamen 
Reflexionstreffen aller Projektbeteiligten in Hinblick auf 
Entstandenes und die Zusammenarbeit evaluiert.

Blütenpracht im Herbst

Kornelkirsche, neu gepflanzt, daneben zum Vergleich 
eine Forsythie

Benjeshecke

Trockensteinmauer

Totholzhaufen

Sumpfbeet, bereits gut etabliert
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Der Garten der roten Bienen im Mai, ein Überblick

Gamander-Ehrenpreis am Sumpfbeet

Blühfläche im Mai, hier dominiert der Steinklee

Dachziegelmauer von Kindergartenkindern bemalt

Honigbienenstöcke, (von Vibee, eine Pöllauer Bioimkerei) 
und im Vordergrund eine Flockenblume

Das Sumpfbeet hat sich bestens entwickelt

Benjeshecke

Auszeichnung des Gartens durch „Natur im Garten“-
Plakette
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Zum Start fand im Herbst 2022 ein Vortrag über „Klima-
fittes und Nachhaltiges Gärtnern“ statt. Hier gab es viel 
Wissenswertes über die Veränderung unserer Kultur-
landschaft, aber v.a. auch darüber, was jeder und jede 
konkret in seinem eigenen Wirkungskreis für den Natur- 
und Umweltschutz machen kann.

Das Hauptaugenmerk von Seiten der Naturschwär-
merei lag aber bei der Anlage des Gemeinschaftsgar-
tens in Form eines Mandalabeetes (ca 100m²), dessen 
Bepflanzung, dessen Pflege und Beerntung. Gemeinsam 
mit vielen freiwilligen HelferInnen, Gemeindeangestell-
ten und GemeinderätInnen, ist so ein wunderbarer Ge-
müsegarten entstanden. Dieser wird ganz im Sinne der 
Naturkreisläufe bewirtschaftet. Die Beratung für den 
Bezug der Pflanzen ging auch dahingehend, dass mög-
lichst wenig angekauft wurde. Denn viele der Gemüse-
pflanzen stammten aus eigener Zucht bzw. aus Selbst-
aussaat bzw. wurden Samen aus guter regionaler und 
biologischer Bewirtschaftung und Kompost von einem 
nahegelegenen Biobetrieb zugekauft.

Im Zuge mehrerer Planungs- und Themenworkshops 
wurde so eine Vorzeige-Freifläche geschaffen, wobei 
den Teilnehmenden viele Informationen zum ökologi-
schen Gärtnern weitergegeben wurden.

Bei einem Updatetreffen, welches gemein-
sam mit den Kindern aus dem Kindergarten um-
gesetzt wurde, wurden Erdbeeren und Zwie-
beln in die äußere Strohballenreihe gepflanzt. 
Dabei gab es auch eine begleitende Öffentlichkeitsarbeit.

Schließlich fand im Herbst 2023 die feierliche Abschluss-
veranstaltung „Zeig mir deinen Naturgarten“ statt. Viele 
Projektbeteiligte sowie GemeindebewohnerInnen, An-
rainerInnen, Interessierte, Neugierige, etc. besuchten das 
Fest. Es gab mehrere Führungen durch die Anlage mit 
seinen verschiedenen Elementen sowie den Gemein-
schaftsgarten. 
Ein darauffolgendes Reflexionstreffen diente als Projekt-
abschluss und sollte das gemeinsam Geschaffene noch-
mals in den Vordergrund stellen.

8401 Kalsdorf
(Zufahrt über Kiesweg

 oder Koralmstraße) 

Grünoase
Kalsdorf bei Graz

Die Gemeinde Kalsdorf bei Graz ist eine sehr stark wach-
sende Gemeinde im Süden von Graz. Daher hat sich die 
Gemeinde entschlossen, möglichst viele Grünräume für 
die EinwohnerInnen zu sichern. Eine dieser Flächen von 
rund 14.000 m² steht fortan allen als grüne Oase zur 
Verfügung, die zum Sport, Spielen und Entspannen ein-
lädt. Gleichzeitig ist dies auch ein Platz, bei der die Natur 
ausreichend Raum in Form von Wiesen, dichten Wild-
sträucherhecken sowie vielen Bäumen erhält.

Unter Begleitung der Naturschwärmerei wurde auf die-
ser ehemaligen Ackerfläche der Fokus auf eine nachhal-
tige Bepflanzung und Gestaltung gelegt.

Projektumsetzung:

Koordinaten:
46.95229, 
15.47721

• Ca 170 Wildsträucher (inklusive einiger Baumarten) wurden im Süden 
als Hecke angelegt

• Eine gemischte Allee aus heimischen Bäumen und Obstsorten befindet 
sich im Norden der Anlage (rund 40 Bäume)

• Ein keltischer Baumkreis (22 Bäume)
• Ein Weidentipi
• Ein Gemeinschaftsgarten
Weitere Infos gibt es unter www.naturschwaermerei.at/kalsdorf

• Stärkung der Gemeinschaft, 
• Angebot für Menschen aller Altersgruppen  

(von Jung bis Alt),
• Kennenlernen von ökologischen   

und biologischen Anbauweisen, 
• Mit dem Anbau von Lebensmitteln  

vertraut machen,

• Förderung der Biodiversität,
• Ein Ort für Wissen und Kompetenzen zu  

Nachhaltigkeit und gesunder Ernährung 
• Schaffung eines Begegnungsraumes
• Die nachhaltige Grünfläche animiert auch 

PrivatgartenbesitzerInnen zum Nachmachen.

Vielfalt
im GartenWir arbeiten im Kreislauf der Natur!

Diese ehemalige Ackerfl äche wurde im Rahmen des 
Projektes „Vielfalt im Garten“ gestaltet. Dabei entstanden vier 
Praxisbeispiele in der Steiermark, die mit ihrer Wirkung eine 
Vorbildfunktion einnehmen und zum Nachmachen anregen 
sollen.

Der Gemeinschaftsgarten in der Grünoase Kalsdorf ist in 
gemeinschaftlicher Arbeit angelegt worden.
Hier wird nach ökologischen Grundsätzen gegärtnert. Der 
Garten steht für die Kalsdorfer Bewohnerinnen und Bewohner 
offen, alle sind eingeladen, hier mitzuwirken und auf den 
vorgesehenen Flächen Gemüse anzubauen und zu ernten.

Das Projekt wurde von der EU und dem Land Steiermark – 
Abteilung Naturschutz gefördert.
Projektlaufzeit: Jänner 2022 bis Dezember 2023

Infos unter www.naturschwaermerei.at/vielfaltimgarten.

Gemeinschaftsgarten
GRÜNOASE KALSDORF

Wichtige Funktionen des Gartens: 
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Fotos
vom Werdegang der Grünoase und dem Gemeinschaftsgarten:

„Spatenstich“: Ein Gemeinschaftsgarten entsteht

Foto: Das Projektteam: GR Sabine Jakubzig, Pamela Schuster, GR Leonhart Götz, Edeltraud Pirker (Foto: Edith Ertl)

Maschinelle Hilfe vom Kalsdorfer Bauhof

Mandalabeet

Mulchen der Hügelbeete
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Wildsträucherhecke im Süden, hier wurden in 
regelmäßigen Abständen auch Bäume integriert

Keltischer Baumkreis

Mandala-Gemüsegarten

Abschlussveranstaltung Grünoase

Weidentipi

Allee aus heimischen Bäumen und Obstbäumen 
für Fußgänger und Radfahrer

Kleine Wallbeete im Herbst 

Abschlussveranstaltung Grünoase

Fotos
vom Werdegang der Grünoase und dem Gemeinschaftsgarten:
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In Kooperation mit Lebensgroß Voitsberg entstand auf 
einer Grünfläche am Bahnhofsgelände ein Garten der Er-
holung und Vielfalt.
Ziel war es, sowohl für Menschen als auch für die Natur 
eine nachhaltige Fläche zu schaffen.
Dafür gab es im April 2022 einen Startworkshop, um die 
Bedürfnisse zu erfragen und die Fläche zu begutachten.
In der Folge gab es im Juni 2022 ein Planungstreffen zur 
Konkretisierung der Vorhaben und Ideen. 
Viele weitere Planungs- und Themenworkshops mit den 
Projektbeteiligten folgten. Unter anderem mussten die 
Planungsschritte auch jeweils mit dem Grundeigentü-
mer, der GKB und in der Folge mit der ÖBB, abgestimmt 
werden.
Im April 2023 gab einen großen Pflanzworkshop. Im Vor-
feld gab es noch eine eingehende Beratung bezüglich 
Pflanzen- und Saatgutbezug und viele Vorbereitungs-
arbeiten waren zu tätigen.

Gepflanzt wurden schließlich 50 Blüten- und Wildsträu-
cher, ein Staudenbeet sowie ein Kräuterbeet. Desweite-
ren wurde ein Teil der Grünfläche, im hinteren nicht so 
häufig begangenen Bereich der Anlage, mittels Pflege-
umstellung in eine Blumenwiese umgewandelt.
Im August 2023 gab es ein Updatetreffen mit einem be-
sonderen Fokus auf die Pflegeumstellung der Blumen-
wiese, um den idealen Mähzeitpunkt festzustellen. 
Im Oktober 2023 folgte noch ein Reflexionstreffen, um 
sowohl Rück- als auch Ausblick zu schaffen. 
Weiters wurde ein Abschlusstreffen für den November 
2023 fixiert, um gemeinsam mit den vielen Projektbetei-
ligten auf die vielen Maßnahmen und Aktivitäten hinzu-
weisen und viele weitere dazu anzuregen, ihre Flächen 
und ökologisch hochwertige Freiflächen zu verwandeln.

Die Grünfläche kann jederzeit eingesehen und besichtigt 
werden.

Erholungsgarten
am Bahnhofsgelände Voitsberg

Bahnhofstraße 20, 
8570 Voitsberg

Koordinaten: 
47.041934, 
15.151581

• 50 Blüten- und Wildsträucher

• eine Wildblumen-Wiese

• ein Staudenbeet

• ein Kräuterbeet

• eine Nasch-Hecke

• zwei Hochbeete

• eine Gartenlaube

• eine Outdoor-Küche

• eine Outdoor-Toilette

Vielfalt
im Garten

Diese Grünfl äche wurde im Rahmen des Projektes „Vielfalt im 
Garten“ gestaltet. Insgesamt entstanden vier Praxisbeispiele 
in der Steiermark, die mit ihrer Gestaltung eine Vorbildfunktion 
einnehmen und zum Nachmachen anregen.

Die Grünfl äche wurde mit vielfältigen bienen- und insektenfreundlichen Pfl anzen bepfl anzt.
Sie ist somit ein wichtiger Beitrag zum Naturschutz und wirkt dem Insektensterben entgegen.
Die Freifl äche wurde außerdem üppig begrünt und sorgt aufgrund der großen Blattmasse in den
Sommermonaten für eine Hitzereduktion und natürliche Beschattung.

Und nicht zu vergessen: Diese grüne Wohlfühloase dient den Menschen unmittelbar vor der 
Wohnungstüre zur Entspannung und Erholung und lädt beim Gärtnern zur kreativen Betätigung.

Das Projekt wurde von der EU und dem Land Steiermark – Abteilung Naturschutz gefördert.
Projektlaufzeit: Jänner 22 bis Dezember 23.

Infos unter www.naturschwaermerei.at/vielfaltimgarten.

Wir sind „Vielfalt im Garten“! 
Freifl ächen nachhaltig gestalten.

...für eine nachhaltige Gartengestaltung
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Projektumsetzung:

Erde musste teils ausgetauscht werden Staudenbeet

Weitere Infos gibt es unter www.naturschwaermerei.at/voitsberg.

http://www.naturschwaermerei.at/voitsberg.
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Toilettenbau

Heckenpflanzung

Bau der Laube

Heckenpflanzung

Fotos
des Werdegangs vom Erholungsgarten am Bahnhofsgelände Voitsberg:



LEITFADEN MIT PRAXISBEISPIELEN
Auch ein Leitfaden mit Praxisbeispielen wurde ausgearbeitet. Dieser ist auf der Homepage unter

www.naturschwaermerei.at/vielfaltimgarten abrufbar.

„Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünschst für diese Welt.“ (Mahatma Gandhi)

http://www.naturschwaermerei.at/vielfaltimgarten/#leitfaden


gepflanzte 
Klimabäume

001

Blühflächen3

Gemüsebeete
16

Nützlingsunterkünfte 
wie Steinhaufen, 
Trockensteinmauern, 
Astschnitt-Hecken, etc.

Viele

gepflanzte
Blütensträucher

004
Wildblumen-
Sickermulden2

Zugriffe auf Infoplattform.

9000
Infobroschüren6500

TeilnehmerInnen
bei Online-Vorträgen504

tausende Menschen konnten die Naturverbundenheit und ihr Wissen 
über den Naturschutz und ökologisches Gärtnern vertiefen.

Viele
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DAS WAR
VIELFAL T IM GARTEN

Vielfalt
im Garten

Projektumsetzung
Naturschwärmerei – Verein zur Förderung der Artenvielfalt

Badstraße 42d, 8063 Eggersdorf
post@naturschwaermerei.at, www.naturschwaermerei.at


